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1871 .
Telegramme.

II München, 3. März , Abends. Im Wahlkreis Mün¬
chen I. wurden 11,150 Stimmen abgegeben . Stauffen - ^

Lerg ( liberal ) erhielt 8418 , NadMeler ( patriotisch ) 1881 ;
Kolb (demokratisch) 773 .

ff Paris , 3. März . Das „Journ . officiel" veröffent¬
licht den Wortlaut der angenommenen Präliminarien .
— Die Räumung von Paris wird heute Morgen
um 11 Uhr beendigt sein. Die Forts auf dem linken
Seine -Ufer werden an die Franzosen zurückgegeben) sobald
die Deutschen ihre zahlreichen Kriegsvorräthe ans denselben
entfernt haben . Das „Journ . officiel" gibt Details über
den Besuch von preußischen Truppen im Louvre . Man
war übereingeksmmen , daß die preußischen Soldaten in
unbewaffneten Gruppen und unter der Führung von Offi¬
zieren den Louvre und das Hotel der Invaliden besuchen
sollten , und General Vinoy hatte die Maßregeln ergriffen ,
die Uebereinkunft durchzuführen . Auf die Vorstellung
Vinoy 's verzichteten die deutschen Generale auf den Besuch
deö Jnvalidenhotels , und der Besuch des Louvres beschränkte
sich auf einen Spaziergang in den Höfen . Me Gitter
waren während 2 Stunden geöffnet.

ff London , 2 . März . Im Unterhaus wurde die
Debatte über den Antrag Hartington 's , eine Spezialkom -
misfion zur Untersuchung der Zustände in Westmeath
( Grafschaft in Irland ) einzusetzen, fortgesetzt. Der Antrag
wurde nach längerer Debatte mit 256 gegen 171 Stimmen
angenommen . Die Majorität für die Regierung be¬
trug demnach 85 Stimmen .

Vom vormaligen Kriegsschauplatz .
— Aus Straßburg , 1 . März , wird dem „ Schw . M ."

geschrieben :
lieber den politischen Wechsel wird viel Wehmuth zur

Schau getragen , doch findet der nachdenkende Elsässer Linderung , in¬
dem er auf die inneren Zerwürfnisse de « Unglücklichen Frankreich hin¬
blickt ; find wir doch jetzt viel bester daran , sagt er sich , als die Fran¬
zosen , und haben wir Ruhe und Ordnung , find sicher unserer Eigen -
thum« und unserer Personen I Daß die deutschen Behörden sich be¬
fleißigen, die Elsässer ihre Leiden vergessen zu machen und ihre Zu¬
neigungen mehr und mehr zu gewinnen , das unterliegt keinem Zwei¬
fel. So hat der Nachlaß der dem Departement auserlegten Kriegs¬
steuer von SS Fr . per Kopf eine um so größere Befriedigung hervor-
gebracht , je peinlicher diese strenge Verordnung die Gemüther überrascht
hatte . Nach dem Wunsche Vieler ist seit vorgestern auch die Feier -
abendstunde in den Erholungsorten , bezw. Wirthschaften , von 10
bis 11 Uhr verlängert worden. Solche wohlwollende Maßregeln find die
besten Beschwichtigung«- und Versöhnungsmittel . Was auch einen
sehr günstigen Eindruck aus die öffentliche Meinung hervorbringt , ist
di« deutsche Rechtspflege . Advokaten , Zuhörer und sogar An¬
geklagte können da« höfliche Verfahren , die Mäßigung , die Würde
und Unparteilichkeit der Richter nicht genug loben , und Jedermann
huldigt gebührendermaßen ihrem Scharfblicke, ihrer Geradheit und be¬
sonders ihren gründlich.'» und vielseitigen Kenntnissen. Solche Kon¬
trast« zwischen jetzt und einst wirken höchst ersprießlich. Wird nun
auch für die Interessen de« Ackerbaues, des Handel« und der Industrie
u. s. w . gesorgt, der erlitten« Schaden einigermaßen vergütet , zeigt
man Nachsicht und Geduld für Gutgewillte neben der Strenge gegen
Böswillige , dann wird man gewiß das Ziel leichter erreichen, al«
durch einen rücksichtslosen Druck, und wenn er auch in der besten Ab¬
sicht geschähe.

Aus Paris . Ein Korrespondent der „Allg . Ztg .
" er¬

zählt folgenden bcmerkenSwerthen Fall von französi¬
schem Haß gegen die Deutschen :

Ein besonder « harte« u« d traurige « Schicksal hat den auSgezeich -
»eten Botanik« vr . Johanne » Grönlaud getroffen, der seit langen
Jahren al« Bibliothekar der botanischen Gesellschaft in Paris ange¬
stellt war . Nach dem Ausbruch de- Kriege« wurde ihm bei der all-
mählig steigenden Erbitterung gegen die Deutschen — freilich in
möglichst schonender Form — insinuirt , daß er aus seine Stelle ver¬
zichten müsse , und nur der Umstand , daß seine Frau an einem rheu¬
matischen Fieber lodtkrank darnieder lag , veranlaßte die Polizeibe¬
hörde von sein « gewaltsame» Au«treibmig abzustehen. Die Frau er¬
holte sich unter sein « treuen Pflege ; aber sie starb später am Hunger¬
typhus , well «» ihr nicht möglich war , das einzig noch zu « langende
Pferdefleisch zu genießen , so , st st, auch den Versuch dazu machte.
Kur - nach ihrem lode begegnete vr . Grönland auf der Straße einem
sein « früheren Kollegen von der botanischen Gesellschaft , mit welchem
« vierzehn Jahre lang dm freundschaftlichstenUmgang gepflogen. Er
HM sich verpflichtet , ihn von dem Ableben seiner Frau in Kenntniß
zu sehen , und streckte ihm grüßend die Hand entgegen. Der franzö¬
sische Professor zog die seinige mit dm Worte» zurück : . Ich weiß,
daß Sie ein Ehrenmann sind , und ich habe nichts gegen Ihre Per¬
son.; aber ich Hab« geschworen , nie wird« einem Deutschen die Hand
zu reichen — Sir werdm also entschuldigen , daß ich Ihnen dm
Rücke» zuwmde !' Auch sonst noch hatte vr . Grönland manches von
dem Haß und der Bosheit der franzkstschm Bevölkerung zu leiden.
Man schickte ihm mehrmals durch di« Post Zeitungen mit der Adresse
„ 8nj«t prass !eo" ins HauS , und gab eine falsche Hausnummer an,
damit dar dmunziatorische Louvert erst bei seinen Stratzermachbam

^ die Runde mache , und obschon er seit der Eenürung von Paris alle
! und jede Korrespondenz eingestellt halte und mit Niemandem verkehrte,

erschien doch jeden Augenblick ein Polizeiogenl in seiner Wohnung ,
um sich nach seiner Korrespondenz und nach seinen politischen oder
gesellschaftlichen Verbindungen zu erkundigen. Seine vier kleinen
Kinder durfte er während all dieser Zeit nicht aus die Straße senden,
da sie mir ihreni hellblonden Haar und ihren blauen Augen der Ge¬
fahr roher Mißhandlungen ausgesetzt gewesen wäicn , und sein Con¬
cierge zog es vor , ihn dm zahlreichen unverschämten Fragern gegenü¬
ber stets für einen Dänen auSzugeben. Drei Granaten schlugen in
den ober » Stock des von ibm bewohnten HauseS in der Nähe des
llsrüin <ie klavtes , während seine Frau !m Sterben lag — zum Glück
wurde Niemand dadurch verletzt .

Paris . Lange hat der Verdacht bestanden , daß neben
den Brieftauben und den Luftballons die Pariser noch an¬
dere geheime Mittel der Kommunikation gehabt
hätten . Das widerlegt sich jetzt in einem Artikel der „ Jn -
dep . Beige "

, in welchem eö heißt :
Am 18. Sept . 1870 um 3 Uhr Nachmittags ging der letzte Post¬

zug auf der W : stbahn von Pari « ab ; vom nächsten Tage blieb die
Stadt blokirr . Einige Tage vor der Umzingelung hatte der Präfekt
von Lille den glücklichen Einfall , 900 Brieftauben nach Paris zu
schicken . Alle Welt hat gewußt, daß die Brieflauben , die ihren Tau¬
benschlag zu Paris hatten , von dcu Ballon « mitgenommen und in
der Provinz sreigelassen wurden , von wo sie die Nachrichten zurück¬
brachten. Was man aber nicht wußte und früher verheimlichen
mußte , war , daß die flamändischen Tauben , die man vom llsrckin cies
plsntes aussteigen ließ, zwei oder drei Stunden später in ihre Schläge
von Roubair und Tourcoing einflogen . Von beiläufig 200 Tauben ,
die von Ballons mitgenommen wurden (99 seil Beginn des Dezem¬
ber) , kehrten nur 73 zurück ; 5 davon hatten keine Depeschen, 3 brach¬
ten jene bekannten apokryphen Depeschen der Preußen und 10 melde¬
ten nur den Niedergang der Ballons , denen sie entflogen waren . Bei
einem so mageren Resultate kam die Postvecwaltung aus das alte
System der Bvtengänger zurück . Vom 23 . Sept . an versuchte
man in Stroh - und Heubündeln der Gemüsegärtnec die für die
Departements bestimmten Briefe zu verbergen ; vergeblich, denn ihre
Karren wurden sehr strenge durchsucht . Von öS Bolengängern , die
man abschickie, wurden neun gefangen, einer verhaftet und wieder
sreigelassen , einer verschwand , ein anderer kam ohne Depeschen in
Tour « an, wohin auch einer von dm neun Gefangenen entkam ; nur
fünf überbrachlen ihre Korrespondenzen , und zweien gelang e» , mit
Nachrichten nach Paris zurückzukehren . Allen anderen mißglückte,
durch das BelagerungShecr zu kommen . Man mußte noch zu anderen
Mitteln Zuflucht nehmen ; ein natürliches war die Seine , deren Lauf
wie gemacht schien, Nachrichten nach außen zu vermitteln ; der Feiud
hatte aber auch dieses Mittel durch gezogene Netze vereitelt . Vom 8.
Dczemb . aber wurde mit den HH . Venoven , Delort und Robert ein
Vertrag gemacht, die sich « boten , in schwimmenden Hohlku¬
geln photographische Depeschen zu befördern. Diese Kugeln hatten
nur den Fehler , daß keine davon an ihre Adresse kam . Auch ein
anderes Projekt , einen äußeren Briefverkehr mit schwimmenden Kork-
psropsen zu ermöglich.» , blieb erfolglos. Ter Geist von zwei Mil¬
lionen Menschen marterte sich ab, um etwas Praktische« auszuhecken.
Man kam schließlich auf Boote , die unter Wasser gingen . Ein
Hr . Dalenle ging am 14 . Jan . mit einem solchen Taucherboote ab ;
man hat nichts mehr von ihm vernommen. Auch unterirdisch , und
zwar durch die Katakomben, wollte man sich mit der Außenwelt in
Rapport setzen. Einer , der den Versuch machte , ging jämmerlich zu
Grunde . Da der Mensch nicht znrechtkam , wollte man e« mit vier¬
silbigen Thicren versuchen . Ein gewisser Hurcl erbot sich , sehr spur¬
kundige Fleischerhunde mit Nachrichten nach Paris zurückzuschi -
cken. Er ging am 13. Januar in dem Ballon . General Faidherbe "
mit fünf solchen Hunden ad. Die Eigenthümer dieser Hundt sollten
für jede einge langte Depesche 200 Fr . erhalten. Die Hunde kamen
nicht zurück ; die Pariser meinen , sie seien vgn de» Preußen einge-
fange« und geschlachtet worden.

— Der „Pr . Staatsanz .
" bemerkt über die Lokalität

des okkupirteu Theiles von Paris :
Der für die Besetzung durch die deutschen HeereStheile vorbehaltene

Raum ist südlich von der Seine begrenzt, vom Point du Jour an
bis zur Brücke de la Concorde, westlich von der Stadl - Enceiute am
Thor « nach CevreS an bis zur Avenue de« TerneS, der nächsten
Avenue, die gleichlausend und nördlich der großen Avenue zur inneren
Stadt zieht . Im Norden und Osten schließen die Vorstadt St . Ho-
nore und die Nue Royale den von den deutschen Truppen besetzten
Abschnitt der französischen Hauptstadt. Wenn dieser letztere auch nur
einen verhältnißmäßig geringen Theil von Paris umfaßt , so ist e«
doch jedenfalls d-ijenige, welcher den Stolz der Hauptstadt bildet, bi«
in das Herz derselben reicht und die gröÄen historischen Erinnerun¬
gen umschließt . ES ist die Siegesstrabe vom Triumphbogen zum
Kaiserschloß , dieselbe, welche Kais« Napoleon I. zu gleichem Zwecke
anlegrn ließ, eine der schönsten Straßen von Paris . Tuilerien und
Triumphbogen , Palais des Ehamp» Elysee» und Jndustcicpallast , die
großartigen Gebäude am Konkordienplatze, der Obelisk von Luror
auf demselben , di« vornehme Rur Royale und die schöne Madrleinr -
Kirch« find die Zierden diese« StadltheileS , d» vom Stern der Ely -
seeischen Felder bi« zum Tuileriengarten zieht.

— Aus Paris , 1. März , Nachmittags , wird einem Brüs¬
seler Blatt gemeldet :

Mit Ausnahme vereinzelt« unangenehm« Szenen ist da Einzug
und Aufenthalt der Deutschen bis jetzt »uhig »« laufen . Di «

Zwischenfälle waren folgende: Aas eine Frau , die den Deutschen Ge¬
tränke verkaufen wollte, ward vom Volk mit Steinen geworfen. Ge¬
gen den Besitzer einer loverne snxiaise in der Nähe des ärc äs
iriompde wurden aus dersclbeu Veranlassung Gewaltthätigkeiten von
der Menge verübt . Zweimal , namentlich beim 4rc äe ti-iowpde ,als das Volk den Deutsche » mtgegmrics : „Hier geht ' « nicht durch!
(On ne parse pas !) ' luden die Deulschen ostensibel die Gewehre,aber kein Schuß fiel. Alle Häuser find geschlossen , viele Fenster mit
Trauersarben drapirt . Außer dem „ Journ . officiel ' ist keine Zeitung
erschienen .

** Paris , 2 . März , Nachm. In allen Stadttheilen
herrscht Ruhe . Jules Favre begab sich heute früh nach
Versailles , um das Resultat der Abstimmung über die
Friedenspräliminarien dort mitzutheilen , und ist daraufwieder nach Paris zurückgekebrt, da Graf Bismarck die
Vorlegung des offiziellen Sitzungsberichtes verlangte . Nach
Eintreffen desselben hat sich Jules Favre wiederum nach
Versailles begeben.

** Paris , 2 . März , Abends . Thiers ist noch nicht
hier angekommen . Dagegen traf um 10 Uhr Morgensein Extra -Kurierzug von Bordeaux ein und mit demselbendie Ratifikationsurkunde . Jules Favre begab sich damit
sogleich nach Versailles und begehrte die sofortige Räumungvon Paris . Graf Bismarck sandte gegen 2 Uhr eine De¬
pesche an General Pincy , in welcher er denselben einlud ,französische Offiziere nach dem Palais Elysee zu senden,» m sich über die Räumung zu verständigen .

Während des ganzen TagS drängte sich eine große Men¬
schenmenge in den Straßen , welche in der Nähe der von
den deutschen Truppen besetzten Stadttheile liegen . GegenAbend hat dieselbe jedoch bedeutend abgenommen .

Versailles , 25 . Febr . Der hiesige Korrespondent der
,,N . Z . Ztg . " sagt , daß die HH . Thiers , Favre und Pi¬card außer sich gewesen über di« Hartnäckigkeit des Gra¬
fen Bismarck . „Alle optimistischen Ideen der letzten
Tage sind jetzt vollkommen verschwunden, und was mich in
dieser Ansicht bestärkt, sind die Worte , die ich persönlich hörte ,und die Thiers , als er aus dem Präfekturgebäude heraus -
ging , an seine Kollegen richtete : , 6 'sst a prsnäre c>u «Isisser " . Ueber den Einzug der deutschen Truppen in Pa¬ris soll Graf v . Bismarck zu Thiers geäußert haben : ? »
I'

arroAsnek äes jourvsux äs ? sris st äs In Population e«Ks
mssui -« ssl äevenus insvitabls !" (Durch die anmaßende
Haltung der Pariser Blätter und Bevölkerung ist diese
Maßregel unvermeidlich geworden. )

— Aus Versailles , 26 . Febr . , berichtet der „Pr . Staats¬
anzeiger " :

Der Kaiser erlheilte vorgestern und gestern zahlreiche Audienzen.
Unter Anderen wurde Major v. Wnssow vom 6. Thüringischen
Infanterieregiment Nr . 95, und Oberst v. Hymmen , Kommandeur
des Garde -Husarenregimenr« , sowie die Minister Graf Bray uev vr .
Jolly empfangen. General v. Bose , der beim Beginn de« Krieg«
das Kommando de« 11 . Korps führte , nach der Schlacht von Wörth
aber , wo er schwer verwundet wurde, die Truppe verlassen mußte , lst
vorgestern hierher zurückgekehrt und hat sein Kommando wird« über¬
nommen . Der General würbe gestern von Sr . Maj . empfangen ; in
Gemeinschaft mit ihm Generalleutnant v. Schachtmeyer , der seit
der Schlacht von Sedan , wo dn erste interimistische Kommandeur des
11. Korps , Generalleutnant v. GerSdorff , den Heldentod fand,mit der einstweiligen Führung de« 11. Korps betraut gewesen war .

— Aus Versailles , 26 . Febr . , schreibt man der „Nat .-
Ztg -

" :
Die Nachricht von dem Abschluß der FriedenS - Prälimi¬

narien hat die freudigste Bewegung in der Armee hervorgerufen.
Auf den Straßen ist e« lebhaft ; unsere Soldaten umarmen und küssen
sich , da« beseligende Gefühl , nach so harten Kämpfen endlich einen
für Deutschland günstigen Frieden errungen zu haben , bemeistert sich
Aller , die an diesem gewaltigen Kriege aktiv oder passiv Theil ge¬
nommen haben.

** Bordeaux , 1 . März . Schluß des ausführ¬
licheren Berichts über die Sitzung der Natio¬
nalversammlung .

Edgar Ouinet verwirft den Vertrag und bemerkt , Preußen habe
sich gegen Frankreich de« Feudalhasie« in Verbindung mit dem Racen -
haß bedient.

Viktor Hugo sagt : Das Kaiserreich hat zwei Mordthaten began¬
gen : ES hat die Republik und Frankreich gemordet . Eine « Tage «
wird Frankreich, wenn eS Rache nimmt, edelmülhig sein und z«
Deutschland sagen : . Ich bin deine Schwester ; du Haft mich von
meinem Kaiser befreit, ich befreie dich von dem deinigeu. ' (N)

Tachard protestirt gegen den Geist der Eroberung. Bacherot er¬
klärt , daß n al « Republikaner gegen dm Krieg stimme , weil Frank¬
reich denselben nicht mehr fortsetze» und sich einzig durch dm Friede»
wieder « hol» kann ; allein auch er protestire gegen das Eroberung «»
recht.

Louis Blanc spricht flch gegen die Ratifikation der Friedens¬
präliminarien au«. Redn « hält eine Fortsetzung de« Kampfe« für
möglich, wenn man an Stille eine« groben Kriege - dm Parteigänger »
Krieg tretm lasse . Wen« Europa Prmßm jetzt nicht Einhalt gebiete,
spreche e« damit seioe eigene Absetzung au«.



General Ehang arnier erklärt , augenscheinlich in größter Er¬
regung , daß er sich genölhigt sehe, zum Friesen zu rathen .

Buss et verliest eine von 4 Vertretern der Vogesen-Departemerite
Unterzeichnete Erklärung , in welcher auSz . führt wird , daß die Un¬
möglichkeit einer Fortsetzung des Kampfe« zugleich eine Rechtfertigung
des gegenwärtiger» Vertrages abgehe ; übrigens schasse die Abtretung
von Land unter den gegenwärtigen Verhältnissen durchaus kein Recht
für die Zukunft .

ThierS fordert die Anwesenden auf , sorgfältig mit sich zu Rathe
zu gehen und muthig die Verantwortlichkeit für die Entscheidung auf
sich zu nehmen. Redner fährt fort , wir müssen den Mulh haben, den
unser Unglück erheischt ; wenn es noch die Möglichkeit gäbe , den
Kamps fortzusetzen , würde ich mir gewiß den Schmerz erspart haben,
den Vertrag zu unterzeichnen , aber die Nothwendigkeit erfordert es ,
e- handelt sich darum , die Zukunft de« Landes zu retten.

Brun « t , Emanuel Aragv und Milliere sprechen sich ge¬
gen die Ratifikation der Präliminarien au «. Ein Antrag auf Schluß
der Sitzung wird eingebrachl und angenommen .

ES erfolgte dann die Abstimmung . Daß die Vertreter de« Elsaß,
sowie des Maas - und Mosel-Departements nach einer von Hrn . Kel¬
ler wiederholten Protestalion aus der Versammlung auSschieden , ist
bereits mitgetheilt worden. Unter ihnen befindet sich Gambetla , der
bekanntlich das Mandat für Straßburg angenommen hatte.

** Bordeaux , 1 . Marx . Die Regierung läßt folgende
Depesche Jules Favre 's an Chaudordy, aufgegcben in
Paris , 28. Febr . , 2 Uhr Nachmittags , verbreiten:

Gestern Abend ging es auf dem Bastillen-Platz und in den angren¬
zenden Stadtvierteln sehr aufgeregt zu . jedoch ist es zu keinen ernsten
Ruhestörungen gekommen . Heute ist der Nordbahnhof von der Na¬
tionalgarde , welche alle Eisenbahn -Züge anhält , besetzt worden.
General Vinoy ist hievon verständigt und wird die Ordnung wieder
Herstellen . Von anderer Seite benachrichtigt man mich , und zwar aus
einer Quelle, die ganz zuverlässig ist , daß, wenn die Ratifikation noch
heute Abend hier bekannt werden könnte, die deutschen Truppen mor¬
gen nicht einziehen würden . Sollte man nicht versuchen , dies mög¬
lich zu machen? Es würde uns aus großen Verlegenheiten befreien
und vielleicht sogar von großer Gefahr . Thun Sie , was irgend
Möglich ist. Denken Sie an die peinliche Lage , io der wir uns be¬
finden.

— Bordeaux , 2. März . Die Regierung der französi¬
schen Republik ist von der belgischen Regierung aner¬
kannt worden . Ein Dekret der Regierung vom 27 . Febr.
ordnet die Rückkehr der mobilisirten Gensdarmerie
in ihre Garnisonsorte an. Eine Verordnung vom 20. Febr.
verfügt , mit der Ausrüstung der provisorischen Brigaden
innezuhalten. Der Maire von Straßburg , Hr . Küß , ist
gestern Abend gestorben.

Bordeaux, 2. März . Die ministeriellen Beamten reisen
Samstag nach Paris ab . Man schließt daraus , daß die
Rückkehr der Regierung erfolgen werde, sobald es die Aus¬
führung der Konvention erlaubt. — Lyons und Olo -
zaga überreichten heute Beglaubigungsschreiben .

— Die griechische Regierung hat die französische Re¬
gierung anerkannt .

— Aus Avignon , 23 . Febr. , schreibt man der „N.
Fr . Pr ." :

Die Fortsetzung des Krieges ist für die Franzosen unmöglich ; sie
find in den Händen der Deutschen. Der Waffenstillstand hat den
Preußen den meisten Gewinn gebracht . Heute sehen die deutschen
Soldaten trefflich au « ; e« ist Klcioung und Rüstung wieder hergestellt
worden ; die Spitäler sind zum Theil entleert, die Verwundeten sind,
so weit es anging , in der Heimath ; die Lücken find großentheils aus -
gesüllt, der Ersatz ist am 20 . d. vollständig zu den Ablheilungen ge¬
langt , diese sind bis auf etwa 15 Prozent vollzählig, bei den Bayern
sogar überzählig geworben. Der schwierige Pferde- Ersatz ist nicht
minder durchgeführt worden. Die Artillerie ist völlig bespannt. Die
Kavallerie freilich ist bedeutend herabgeschmolzen . Wa « hat aber die »
zu sagen , wo fast keine feindliche mehr g-genübersteht !

Die Franzosen hingegen haben von dem Worte . Waffenstillstand"
den schwersten Schlag erhalten . Der preußische Landwehrmann schrieb
seiner . Ollen " , daß er bald komme , freut sich der nahen Heimkehr
und thut nach wie vor seinen Dienst. Der französische Mobile aber,
wenn er kann, geht spornstreich « nach Hause oder, wenn er dort schon
ist — man hat den Kranken gestattet , sich zu Hause zu Pflegen —,
so kommt er nicht wieder. Jener ist Soldat , dieser ein uniformirter
Bürger ; Jener verläßt ein Land , wenn der Friede eintritt , wo er gut
und billig lebte, dieser muß die Kosten dazu leisten . So kam es ,
daß — so scheint e« mir nach aufmerksamer Beobachtung — die
Worte . Unterhandlungen "

, „ Waffenstillstand" die Desorganisation
vollendet haben, welche von den sprudelnden Köpfen des abgethanen
Regimes so schön ist begonnen worden. . . .

Im Allgemeinen ist seit dem Rücktritte Gambetta 'S ein Stillstand
in allen militärischen Verfügungen eingetrcten. Die
„ I-sgioo « äe msrede " lagern in der Nähe der DepartementS-Haupt -
orte, frieren und verbringen ihre Zeit mit Nichtsthun . I » Sathonay
tummeln sich etwa 10,000 Mobile der benachbarten Departements um
die Kochtöpfe ; bei Lyon, auf dem grsnck camp, außerhalb des Park «
der wie ck' or , etwa 4000 ; bei Avignon etwa 5000 ; ebenso find bei
Toulon , bei Montpellier , bei CarpentraS , kurz überall Truppen , deren
Bestimmung nicht bekannt ist und deren Anwesenheit aus den Schlacht¬
feldern im Osten nützlicher gewesen wäre, als jene in verzettelten
Lagern . Kein Mensch findet sich jetzt - mehr in den Uniformen zurecht .
Die Phantasie herrscht ungebunden . Armee- und Mobile- Artillerie ist
in einer und derselben Batterie vermischt. Di « jungen HH. Mobile -
Osfizirre zumal denken : vsriatio cleleetst .

— Die Verluste 'des preußischen Gardekorps
stellen sich Berliner Blättern zufolge auf : 12 Obersten,4 Oberstleutnante, 15 Majore , 73 Hauptleute und Ritt¬
meister , 275 Leutnante, 26 Fähnriche, 50 Feldwebel ,1 Wachtmeister , 12 Vizefeldwebel, 805 Unteroffiziere , 20
Trompeter, 4 Stabstrompeter , 1 Regimentstambour, 2 Ba-
taillonstamboure, 110 Spielleute , 8430 Gefreite und Ge¬
meine , 4 Hautboisten, 1 Zahlmeister, 1 Arzt, 8 Lazareth -
gehilfen an Todten und Derwudeten und 1 Feld¬webel, 1 Wachtmeister , 9 Unteroffiziere , 10 Spielleute,238 Gefreite und Gemeine an Vermißten .

— Die Entlassung der Kriegsgefangenen aus

Elsaß und Lothringen hat, der „Voss. Ztg." zufolge ,bereits begonnen . Am Montag passine der erste Zug der
aus Küstrin Entlassenen durch Berlin .

Deutschland .
-s Von der Weissenburger Linie , 1 . März . Der

katholische Pfarrer Joh . Scharfer von Schweighvf en,
wo am denkwürdigen Tag? von Weifsenburg das Haupt¬
quartier der deutschen Süd- Armee sich befand , hat sich
wiederholt einer im höchsten Grade ehrenvollen Auszeich¬
nung zu erfreuen. Derselbe erhielt nämlich aus Ver¬
sailles von Sr . Kaiser!, und Königl. Hoheit dem Kron¬
prinzen des Deutschen Reiches und von Preußen die
„ Nachfolge Christi von Thomas v . KempiS " in der neuesten
Prachtausgabe und künstlerischen Ausstattung mit den lieb¬
lichen, tiefsinnigen Bildern nach ' den Originalzeichnungen
des berühmten Meisters v . Führig . Dem herrlichen Buche
hat der Sieger von Weifsenburg und Wörth mit Höchst¬
eigener Hand die Widmung eingeschrieben :

Dem Herrn Pfarrer I . Scharfer zu Schweighofen in der Pfalz
zur freundlichen Erinnerung an die ernsten, gewichtigen , unter seinem
gastlichen Dach zugebrachten Stuudru nach dem Treffen von Weissen -
burz am 4 . August 1870 .

Friedrich Wilhelm , Kronprinz ,
OberbesehlShaber der Ul . (Süd -) Armee.

Stuttgart , 2. März. (Fr. I .) Täglich finden jetzt in
allen Wahlkreisen des Landes Wahlversammlungen
für die morgen staltfindenden Reichstags-Wahlen statt,
wobei sich die Kandidaten ihren Wählern selbst vorstellen
und ihre politischen Ansichten darlegen . Nur Staats¬
minister v. Linden , der als Präfekt in Chalons zurück¬
gehalten ist, hat sich hiezu eines Stellvertreters bedienen
müssen, was Anfangs auch bei dem Fürsten Hohen -
lohc - Langenburg der Fall war, der aber in den letz¬
ten Tagerl nach dem Eintritt des Waffenstillstandes auch
bei dem 14. Armeekorps , dem er als badischer General an¬
gehört , sich persönlich vorgestellt hat.

Stuttgart , 3. März. (W . Sttsanz .) Se . Maj. der
König , Höchstwelcher am 1 . März in Schloß Ferneres
(dem Baron v. Rothschild gehörig , im Anfang der Bela¬
gerung Hauptquartier deS deutschen Kaisers) cingetroffen
ist, hat laut eingegangener telegraphischer Nachricht gestern
die in Malnoue , Brie, ans den Forts Nogent, Gravelle
und Faisar.derie, in Joinville und Villiers stationirten
Truppen besucht und wurde überall mit dem größten Jubel
begrüßt. Der König drückte in besonderen Ansprachen
den Truppen seinen wärmsten Dank für die von ihnen be¬
wiesene Tapferkeit und Mannszucht aus , wodurch sie sich
die allgemeine Anerkennung erworben haben . Der König
nahm das Frühstück bei dem General v. Obernitz ein und
versammelte sodann eine größere Anzahl der Offiziere in
Schloß Ferneres um Sich an der Tafel. Heute besichtigtSe . Maj. die Schlachtfelder bei Champigny und VillierS
und besucht die übrigen Truppen in ihren Stationen.

München , 2. März. Der König hat dem Stiftspropstund Reichsrath vr . v. Döllinger aus Anlaß dessen Ge¬
burtsfestes ein Glückwunschschreiben übersandt . — Das
Kollegium der Gemeindebevvllmächtigten der Stadt
München hat gestern dem Verein zur Unterstützung der
Familien von im Felde stehenden Soldaten einen weiteren
Kredit bis zu 5000 fl . einstimmig bewilligt.

Darmstadt , 2. März. (Fr . I .) Gestern erledigte unsere
Zweite Kammer den Gesetzentwurf über den Ueber-
gang zum Strafgesetzbuch des norddeutschen Bundes, soweit
sich dasselbe auf die Polizei- Gesetzgebung bezieht. Die Be-
rathung über diesen Gegenstand hat volle drei Tage ge¬dauert. Am Nachmittag hielt die Kammer eine zweite
Sitzung ab, in welcher sie über die ihr von der Regierung
gemachte Vorlage über die Erbauung eines Justizpallastes
Beschluß faßte . Die Kammer bewilligte 21,360 fl. für
den Ankauf des Platzes und 210,000 fl. für den Neubau
selbst. Die Kammer vertagte sich hierauf.

Mainz , 2. März. (Fr . I .) Die Truppenzüge nach
Frankreich sind noch immer nicht eingestellt ; erst heute
Nacht sind zwei starke Züge hier durchpassirt . Diese Trup¬
pen scheinen indessen bereits für die in Elsaß und Loth¬
ringen zu etablirenden neuen Garnisonen bestimmt zu sein .

Kassel, 2. März. (Hess. M . -Ztg.) Louis Napoleon
ist vollständig reisefertig ; seine Sachen sind gepackt , alle
Embleme und Abzeichen, welche auf die kaiserliche Würde
Bezug nehmen , von den Gegenständen entfernt worden .

Dresden , 2. März . Heute Mittag ist dem „DreSd.
Journ .

" zufolge die Neberführung der am 27. Februarmit andern in Frankreich erbeuteten Kriegsttophäen hier
eingettoffenen französischen Geschütze aus der Neu¬
stadt nach der Altstadt erfolgt . Es befanden sich im Zuge10 Mitrailleusen , 15 gezogene 4-Pfünder , 9 gezogene 12-
Pfünder , 2 gezogene 8 -Pfünder , 2 gezogene 7- Pfünder
(Hinterlader) und 1 22-Centimeter- Haubitze (denen im
Laufe des Tages noch ein glatter 16 -Pfünder , 2 gezogene
Gebirgsgeschütze und 116 -Centimeter-Haubitze folgen wer¬
den) . Die Straßen und Plätze, welche der Zug berührte,waren von einer unübersehbaren Menschenmenge angefüllt.

— Hamburg , 2. März. Heute Abend veranstaltete der
Verein „Kunst und Wissenschaft" in Folge des freudigen
Ereignisses eine« Fackelzug unter Begleitng einer zahl¬
losen Menschenmenge . In den Hauptstraßen herrscht gro¬ßer Jubel.

Berlin , 2. März. Man schreibt der „N. Pr . Ztg.
" :

Die Adressen der schlesischen Genossenschaft der Johanniter -Malteserund des schlesischen katholischen Adels, sowie der rheinisch - westfälischen
Genossenschaft der Johanniter - Malteser und des rheinisch -westfälischen
katholischen Adel» zu Gunsten de« Papstes wurden am 8. d. M . in
Versailles Sr . Maj . den » Kaiser von einer Deputation überreicht ;
« sie« durch den Herzog von Ratihvr , letztere durch den Frhrn . ». Schor -

lemer-Overhagen . Se . K. K . Maj . geruhte die Adressen huldvoll an-
zunehmen und sehr gnädig zu beantworten .

Aus Mülhausen im Elsaß ist eine Deputation dor¬
tiger Fabrikanten hier eingetroffen , um h

'e Wahrnehmungund Berücksichtigung der Interessen des dortigen Handels
hier zu erbitten.

— Breslau , 2 . März. In Folge der eingettoffenen
Nachricht von der Ratifikation der Friedenspräliminarien
ist die Stadt in lebhafter freudiger Erregung . Die
Stadt Prangt überall im reichsten Flaggenschmuck. Große
Vorbereitungen zur Illumination werden Adressen.

Oesterreichische Monarchie .
1° Wien, 3. März . Sitzung des Reichsraths . Der

Finanzminister legt vor : Den Nachtragskredit pro 1870,das Finanzgesetz pro 1871 und einen Gesetzentwurf betreffseiner Krediloperation von 60 Millionen durch Begebung von
Obligationen der einheitlichen Staatsschuld . Der Finanz-
minister gibt hierauf eine Darlegung der Finanzlage von
1870 . Dieselbe ergab ein günstigeres Resultat als im
Voranschlag vorgesehen war. Die Steuern und Abgaben
ergaben weit höhere Einnahmen. Am 31. Dez. 1870 be¬
trug der aktive Kassebestand 40 Millionen . Für das Jahr1871 ergibt sich ein Defizit von 51 Millionen, welches mit
den Nachtragskrediten pro 1870 sich auf rund 70 Millionen
erhöht; hiervon sind mehrere Beträge bereits im vorigenJahre ansgezahlt. Nach Abzug dieser Posten sowie der
Kassebestände reduzirt sich das effektive Defizit auf 20 Mil¬
lionen und erhöht sich durch die rückständigen Koupons von10 Millionen auf 30 Millionen . Durch den gesetzlich er¬
laubten Verkauf von«,60 Millionen Obligationen, also etwa
35 Millionen effektiv , wird es möglich sein, in Verbindungmit dem Münzgewinn , den erhöhten Steuern rc. , neben
der Deckung des diesjährigen Defizits auch die Mittel zur
Bezahlung des Januar -Koupons pro 1872 in Bereitschaft
zu haben .

Graz , 28. Febr. (Presse .) Die deutschen SiegeS -
und Friedensfeste in Steiermark werden für denselben
Tag vorbereitet , an dem die allgemeine FriedenSfeicr in
ganz Deutschland stattfindet . Auch ist hier ein Komitee
zusammengetreten , das im Gegensatz zur dnüschen Sieges¬und Friedensfeier eine französische Freiheitsfeier
arrangirt; an der »Spitze desselben stehen Führer derSlovenen .

Schweiz .
Bern , 3. März . Im Arsenal von Morges ist dieMunition der französischen Jnternirten in die Luft ge¬

flogen. Die Magazine des Arsenals sind verbrannt . Der
Schaden ist beträchtlich. Man zählt viele Verwundete und
Tobte.

Die Bundes - Nevisionskommission hat die Be¬
handlung der Militär-Fragen begonnen . Die Dienstzeit istim Bundesheere auf 23 Jahre festgesetzt .

Italien .
— Florenz , 2 . März. Verschiedene Blitter widerlegendas Gerücht bezüglich der beabsichtigten Abreise des Pap¬stes. — Der norddeutsche Gesandte , Graf Brassier de St .Simon , hat heute dem Könige das Schreiben des König»

von Preußen übergeben , in welchem die Annahme des Ti¬
tels als Deutscher Kaiser notifizirt wird.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 4 . März . Nach einer Mittheilung des hiesigen
Konsulates der Vereini gten Staaten von Nordamerik »
hat der Werth der Waarenau « fuhr aus dem Großhrrzogthum
Baden nach den Bereinigten Staaten in den Jahren 1869 und
1870

1869 . 1870 .
fl. fl.

im I . Quartal . 308,226 286 .837
im Ll. Quartal . 264 .705 337 .770
im Hl . Quartal . 298 .126 365,596
im IV . Quartal . 284,731 500. 517

zusammen . . . 1 .155.788 1.490,720
betragen.

Hiervon kommen aus : 1869 . 1870
fl. fl.

'
Leder . . 265,270 235,170
Wein . 145,869 209,888
Bijouteriewaaren (ohne Etuis ) . 143,810 305,997
Bijouteriewaaren - EtuiS . 7,605 12 975
Corsetten . . . 125.270 212,588
GlaSwaaren :

Spiegel . '
. . . 114,747 138,091

H-Hlgla« . 6,667 16,345
Materialwaaren :

Droguen . Farben u . dgl. . 63.576 36,719
Artikel für Raucher . 56,645 51,509
Schnupftabak . 17.806 8.961
Seide zum Nähen . 43,477 hg,37z
Porzellanknöpfe . 1,541 45,578
Taschenuhren . 11,964 29,696
Uhren und Uhrwerk« . 7,243 9,337
Musikalische Instrumente rc. . 11,266 17,42»
Brillen .

'
. . . . — . 14,73 »

Wollenwaaren . 22,193 15,418
Baumwollm -Waaren :

farbig , gewebt und gedruckt . . . . 9,267 7,159
Strohwaaren . 3,313 9,423
Pappewaaren . 8.858 4,61»
Tapeten . 5,333 —
Schnitzwaaren. in Holz, Bei » rc. 5,837 4,094
Plättirte Waarm . 3,753 —
Gebrannte Wasser au« Trabm , Kirsche»,

Zwetschgen . 11,890 5,788
Mineralwasser . . 10,259 4,217



Früchte, gedörrt und eingemacht . 7,550 2.916
Käse . 8.592 2 .919
Graupen , grüne Kerne u . dgl. 5,413 2,830
Pech . . . . . 2,865 1 .391

Einige in geringeren WerthbetrLgen auSgeiührte Artikel sind :
Schreibmaterialien und Bücher, Eisenwaaren , Mörser »nd Maschi¬

nerien, chemische, mathematische und physikalische Apparate , Porzellan ,
Galanteriewaarcn , Möbel und Fourniere .

* Karlsruhe , 4 . März . Reichstags - Wahl . Im L an d-
bezirf Karlsruhe erhielt »on 4064 abgegebenen Stimmen
Arinz Wilhelm 3977 . Die übrigen 87 sielen auf Kaufmann
Anbau . Resultat in Stadt - und Landbezirk Karlsruhe : von
6915 abgegebenen Stimmen fielen auf den Prinze » Wilhelm 6787 ;
auf Lindau 100 ; die übrigen zersplitterten sich .

Bruchsal , 4. März . ReichstagS - Wahl . Wahlbe¬
rechtigte 7864 , Abstimmende 3717 , Prinz Wilhelm 3141 , Lindau
610.

Philippsburg . WahlbereLtixrr 3212 , Abstimmende 2654 ,
Vcriug 2315 , Lamey 320 .

V Karlsruhe , 4. März. Nach einem uns zugegangenen Tele¬
gramm erhielt gestern im Amts b ez irk P sullend orf Eckhard
1030 und v. Vodmann 539 Stimmen .

8* Pforzheim , 4 . März . ReichStagS - Wahl . Von 2090
Wählenden der hiesigen Stadt gaben 1432 ihre Stimme ab für
Hr» . A . Dennig , 542 für Hrn . Faas , 64 für Hrn . Mez und 52
für Hrn . Vogel. Im Bezirk sielen von 5733 Stimmen 3448 aus
Hrn . Dennig , 984 auf Hrn . Faas , 1006 auf Hrn . Mez und 295
auf Hrn . Vogels Nach telegraphischer Mitthcilung stimmten in der
Stadt Durlach 783 für Dennig , 20 für Faas und 7 für Mez.
Königsbach wählte mit 346 Stimmen Dennig , und zwar ein¬
stimmig.

» Grötzingen , 3. März . Die heute hier vorgenommene Wahl
eines Reichstags - Abgeordneten für den 9 . Wahlbezirk hat in hiesiger
Gemeinde folgendes Resultat geliefert : Von 416 Stimmberechtigten
haben 323 von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht, und es erhielten
dabei Hr . Fabrikant August Dennig in Pforzheim 306 , Hr . Fabri¬
kant Karl Metz Vater in Freiburg 16 Stimmen ; beanstandet wurde
1 Stimme .

' Mannnheim , 4 . März . Tiner vorläufigen Zusammenstel¬
lung des Wahlresultats in der Stadt Mannheim zufolge hat
daselbst Staatmath Lamey die Mehrheit erhalten . Er ist mit fast
200 Stimmen gegen den demokratischenKandidaten , Hrn . v. Feder,
im Vorsprung .

* Hornberg , 3 . März . Heute früh 4 Uhr starb der hiesige
Assistenzarzt vr . Jos . KevPner in Folge eines schon letzte Woche
eingetretenen Schlaganfalles im 66. Lebensjahr. Derselbe , ein Arzt
von ungewöhnlichem Talent , wirkte seit fast neun Jahren dahier in
segensreichster Weise . Seiner Berufstüchtigkeit und sonstigen Bildung
« egen genoß der Hingeschiedene das Vertrauen und die Liebe der Ein¬
wohner unserer schönen GebirgSstadt, wohl ohne Ausnahme . Densel¬
ben pflegten mit zärtlicher Sorgfalt am schmerzlichen Krankenlager
vier seiner Kinder , unter diesen sein ältester Sohn , der als Munk¬
lehrer in Karlsruhe lebt und bekanntlich auch als Schriftsteller einen
geachteten Namen besitzt. Voller Sehnsucht hatte vr . Keppner , ein
treuer Patriot , den Frieden erwartet , welchen er selbst am Tage
der gestierter im Grabe nun finden wird.

r >. Freiburg , 4 . März . Als Reichstags -Abgeordneter erhielt
Hr . Eduard Fauler eine Stimmenzahl von 1820 , Hr. Alban Stolz
976. Im Ganzen wurden abgegeben 2805 . — Gestern Abend nach
Bekannlwerdeu des Telegramm « auS Berlin , die offizielle Fr jedenS -
ratisizirung Sr . Maj . des Deutschen Kaisers und Königs von
Preußen enthaltend, wurden bi« nach 9 Uhr vom Schloßberg Böller¬
schüsse abgeseuert und die Glocken de « Münster « und der protestanti¬
schen Kirche riefen den in großen Scharen die Straßen freudig erregt
durchziehenden Volkshaufen die endlich sichere Friedensbotschaft zu.

— Nach einem Oberländer Blatte ist man in zwei badischen Bahn¬
höfen unfern WaldShut einem landeSverrätherischen Waffen -
schmuggel aus die Spur gekommen, der von Belgien über Köln
und Waldshut betrieben wurde . Man bemächtigte sich zweier Kisten,
welche als Kurzwaaren deklarirt waren , aber Revolverpaironen ent¬
hielten . Ein Nagelhändler aus der Gegend von Waleshut soll die
Ueberführung der Transporte in die Schweiz besorgt haben. Eine
Untersuchung ist eingelcitet.

Vermischte Nachrichten .
— Sonntag , 5. März Abends, werden auf den Höhen des Hardt¬

geb i r g s (bayr. Pfalz ) zahlreiche Freudenfeuer brennen .
— Stuttgart , 3. März . Für dir FriedenSseier ist der Fest -

zug auf Dienstag den 7 . März , die Stadtbeleuchtung auf
Mittwoch den 8. März festgesetzt.

- - Frankfurt , 3 . März . (Fr . I .) Gestern, nach dem Eintref¬
fen der offiziellen Friedensbotschaft , wurde hier mit allen
Glocken geläutet und Victoria geschossen. Heute Abend findet großer
Fackelzug und morgen Abend allgemeine Illumination statt.

-j- Thvrn , 2 . März . Gestern Abend hatte der Wasserstand
der Weichsel die Höhe von 24 Fuß 10 Zoll erreicht. Heute ist der¬
selbe etwa« gefallen. Der diesjährige Wasserstand ist nur durch den
vom Jahr 1719 übertrofsen, wo derselbe 16 Zoll mehr betrug.

Nachschrift .
^ Berlin , 4 . März .

Offizielle militärische Nachrichten .
Versailles , 3 . März . Se . Maj . der Kaiser und König

hielten heute Vormittag um 11 Uhr auf d. n Longchamps
Parade über das Gardekorps , die Garde - Landwehr -Division ,das Königs -Grenadier -Regiment und Abtheilungen der Be¬
lagerungs -Artillerie und Pioniere ab . In Folge der gestern
ausgetauschten Ratifikationen des Friedenspräliminar -Ver -
trags wurde im Lauf deS heutigen Vormittags Paris nach
Ltägiger Okkupation von unfern Truppen geräumt . Die
Armeen haben Befehl erhalten , dem Vertrage entsprechend
den Marsch hinter dir Seine -Linie anzutreten . — v. P o d-
bielski .

's Berlin , 3. Marz . Die Illumination war in
allen Stadttheilen eine glänzende , kein Haus blieb unbe¬
leuchtet ; besonders zeichneten sich das kaiserl. Palais , die !

Ministerien , das Schluß und das Rathhaus aus . Eine
zahlreiche Menschenmenge durchströmte die Straßen in
musterhafter Haltung , überall herrschte die größte Ord¬
nung . Um 9 Uhr durchfuhren die Kaiserin und die Prin¬
zessinnen die Straßen , überall vom Publikum enthusiastisch
begrüßt .

In der heutigen Sitzung des Bundesrathes machte
Slaatsminister Delbrück Mittheilungen über die Friedens¬
präliminarien .

U München , 4 . März . Im Wahlbezirke München II. ist
nach der bisher bekannren Dtimmenzahl die Wahl des
Stadtrichters Kästner gesichert und Pcrnz Ludwig unter¬
legen.

U Augsburg , 4 . März . Wahlbezirk Augsburg .
Der natwnal -Uverale Kandidat Bürgermeister Fischer
Hierselbst hat gegen den patriotischen Kandidaten Advo¬
kat Karl Barth gesiegt.

-j- Darmstadt , 3 . März . Bei der hiesigen Neichs -
tagS - Wahl erhielt in den Stadtbezirken Hofgerichts -
Advokat Ho ff mann (national - liberal ) 1631 Stimmen ,
Hallwachs ( konservativ) 1214 Stimmen . Die Wahl Hosf-
mann 's scheint gesichert.

-s Mainz , 3 . März . Bei der heutigen Reichstags -
Wahl fielen hier ans Bamberger 2646 , auf Moufang
1398 , auf Dumont 1396 Stimmen .

-s Wien , 3 . März . Der deutsche Verein in Wien ver¬
anstaltet anläßlich des Friedensschlusses ein Festmahl .
Auch in andern Stadien Deutsch - Oesterreichs werben aus
diesem Anlässe Festlichkeiten vorbereitet .

-s Innsbruck , 3 . März . Zur FriedenSseier findet
hier eine Festlichkeit statt . Die Bürgerschaft veranstaltet
einen großen Fackelzug, auf den Bergen werden Feuer an¬
gezündet, 101 Böllerschüsse sollen gelöst werden .
iL Havre , 3 . März . Fünf Bataillone der mobilisir -
ten NatioAalgarde wurden heute entlassen . Die in
der Umgebung von Havre errichteten Trancheen werden
eingeebnet.

-s Bordeaux , 2 . März . Cremieux richtete ein
Schreiben an Grövy , in welchem er den Vorschlag macht,
Frankreich möge die 5 Milliarden durch eine Subskription
aufbringen , um sich von der deutschen Okkupation zu be¬
freien . Jeder möge nach Stand seines Vermögens dem
Vaterlande einen Vorschuß leisten, welcher in einer länge¬
ren Reihe von Jahren zurückzuerstatten wäre . Cremieux
erklärt seinerseits , die Summe von 100,000 Fr . beizu¬
steuern .

-s Bordeaux , 3 . März . Die Regierung hat angeordnet ,
daß die mobilisirte Nationalgarde in die Heimath
entlassen wird . Die Maßregel soll so rasch vollzogen wer¬
den , als es die Verkehrsverhältnisse gestatten .

Die Beerdigung deS Maires von Straßburg , Hrn . Küß ,
fand heute unter großer Betheiligung statt ; viele Deputirte ,
die Minister und die Notabilitäten der Stadt wohnten der
Feierlichkeit bei.

-s Bordeaux , 3 . März . Nationalversammlung .
Die Regierung legte einen Gesetzentwurf vor , dem zufolge
eine Kommission zu ernennen ist , welche säaimtliche
seit dem Beginn des Krieges abgeschlossenen finanziel -
lenVerlräge prüfen soll. Der Justtzminister Dufaure
bringt ein Dekret ein, durch welches die von Cremieux
verfügte Absetzung mehrerer richterlichen Personen annullirt
wird . Rochesort , Ranc , Malo .i, Brissen legen ihr Mandat
nieder , indem sie gegen die Abtretung des Elsasses prote¬
stieren. Pyat will sein Mandat nicht niederlegen , wird
aber nicht eher in der Nationalversammlung erscheinen, bis
die Abtretung des Elsasses widerrufen ist. ( I)

-s Madrid , 2 . März . Der König empfing den Ge¬
sandten des Norddeutschen Bundes , Baron v . Kanitz ,
welcher die Annahmeder deutschen Kaiserwürde von
Seiten des Königs von Preußen notifizirte .

-s Madrid , 2 . März . Der Vizekönig von Egyp -
tsen hat die Vermittlung Englands in der Differenz mit
Spanien angenommen . Da die spanische Regierung eben¬
falls diese Vermittlung angenommen hat , so dürfte der
Konflikt als beendet angesehen werden .

j - Brüssel , 4 . März . Der „Moniteur " enthält eine
königl. Verordnung vom 3 . d . , wonach die Armee vom
5. d . an aus den Friedensfuß gesetzt wird .

-s London , 3 . März . Unterhaus . Robert Peel
tadelt die Haltung des Lords Lyons während der Pariser
Belagerung . Enfield vertheidigt Lyons , dessen Verblei »
den nicht geboten war , da der Botschafts - Sekretär Wod -
house zur Wahrnehmung der Interessen der britischen Un -
terthanen zurückblieb. Gladftone vertheidigt gleichfalls
Lyons und sagt, die Anwesenheit desselben in Tours sei
sehr nützlich gewesen .

Bern , 3 . März , Abends . (Basl . Nchr .) Ueber die
Katastrophe in Morges hat man hier folgende Nach¬
richten : Sieben Todte und über zwanzig Verwundete ,
schweizerisches und französisches Kriegsmaterial gänzlich
verloren , großer Schaden , Stadt unbedeutend beschädigt.
Der Verwalter des Kriegsmaterials , Oberst Wurstemberger ,
ist schon gestern Abend nach MorgeS abgereist .

Berlin , 3 . März . Heute Mittag erfolgte hier un¬
ter begeisterter Theilnahme der Bevölkerung die feierliche
Proklamirung des Friedens . Bei dem herrlichen
Wetter bewegten sich schon am frühen Vormittag große
Menschenmasstn unter den Linden , sowie auf den benach¬
barten Plätzen . Gegen Mittag nahmen die Masten mehr
und mehr ihre Richtung nach dem königl . Palais , wo bei
Ihrer Maj . der Kaiserin und Königin alle hier anwesen¬
den Mitglieder des Königshauses nebst den in Berlin be¬
findlichen Generalen und Staatsministem versammelt wa¬
ren . Um 12 Uhr begab sich die Generalität unter Vor¬

tritt des FeldmarschallS Grasen v . Wrangel und des haupt¬
städtischen Gouverneurs , Generals der Infanterie v . Can¬
stein , aus der großen Mittelthür diS Palais auf die
Rampe . Von hier aus verlas dann der stellvertretende
Chef des Generalstabs , Generalleutnant v . Hanenfeldt ,vor der dicht gescharten lautlos harrenden Menschenmenge
das von Sr . Maj . dem Kaiser und König eingesendete
Friedeustelegramm . Der Verlesung folgte lang anhalten¬
der enthusiastischer Jubelruf der vielen Tausende .

Augenblicklich trat feierliche Stille ein , als da« am
Palais ausgestellte Musikkorps vom Ersatzbataillon des
Garde -Füsilierregimenls das Lied „Nun danket Alle Gott "
intonirte . Die Massen stimmten in das Lied ein und
sangen dann auch noch je einen Vers der Hymne „Heil
Dir im Siegerkranz " und des Liedes „Die Wacht am
Rhein " . In den Gesang mischten sich die Töne der Glo¬
cken, welche von allen Thürmcn der Hauptstadt erklangen ,
sowie der Friedenssalut von 101 Kanonenschüssen, die von
der am Zeughause postirten Ersatzabtheilung des Garde -
Feldartillerie - Regimcnts abgefeuert wurden . Nach Beendi¬
gung der Lieder brachte der Feldmarschall Graf v. Wran¬
gel ein Lebehoch auf den Kaiser und Köniz aus , welches
in den Massen donnernden Wiederhol! fand . Mit dem
freudigsten Enthusiasmus wurde nun die Kaiserin und
Königin begrüßt , als Ihre Majestät , umgeben von den
Mitgliedern des Königshauses , in diesem Augenblick auf
dem Balkon des Palais erschien . Nur langsam entwirrte
sich dann die dichlgescharte Menschenmenge. Heute Nach¬
mittag fand in allen Kirchen Berlins Dank - Gottesdienst
statt .

Was eine unrichtige Angabe englischer Blätter über die
neue Gebietsabgrenzung betriff '

, so bleiben die Festung
Longwy und Pont » Mousson bei Frankreich . Im
südlichen Elsaß wird nur ein kleiner Landstrich östlich vor
Belfort bei Frankreich belassen . Der Ort Delle und
Umgebung kommen schon zu Deutschland.

Reichstags -Wahlen .
Nach vorläufigen Ermittelungen :
I . Konstanz : Eckhard 10,136 , v. Bodmann 5322 .

(Meßkirch fehlt noch.)
II. Donaueschingen : Kirsners Wahl scheint gesichert.UI. Waldshut . Bis jetzt ohne Waldshut , St . Blasien und

Neustadt : Hcpting 6282 , v . Stotzingen 4232 .
IV . Lörrach : Roggenbachs Wahl gesichert .
V. Freiburg : Fauler 9051 , Stolz 5495 .
VI. Lahr : Kiefer 8295 , Roßhirt 6440 .
VII . Offenburg : Eckhard 8080 , Lender 4451 . (Fehlt

noch Gengenbach .)
VIII. Baden : Wahl Lindau ' s scheint sicher.
IX. Pforzheim : Dennig 7092 , Metz 1645 , Faaß 324 ,

Vogel 308 . (Ettlingen fehlt noch.)
X. Karlsruhe : Prinz Wilhelm .
XI . Mannheim : Resultat unbekannt .
XII . Heidelberg : Wahl Kiefer ' S sicher.
XIII . Sinsheim : Lamey 9743 , Bering 6958 , v . Gö -

lcr 1123 .
XIV . Tauberbischofsheim : v. Kette ler ' s Wahl sicher.

Frankfurter Kurszettel vom 3 . März .
LtaatSpapiere.

Nordd.
Preußen
Nassau

Bayern

Sachsen
S . -Gotha
Württbg .

Baden

Gr .Hessen

Oestreich

Lurembg .

Rußland
Belgien

Schweden
Schweiz

N.-Amrk.

5"/ , Bundcs -Obligat .
4-/,7oObtig . i. Thlr .
4-/, "/o Obligationen
47 , dto.
3>/, °/o dto .
5"/« KriegSanl-v. i87v
4 -/, "/« dto . Ijährig
4-/,7o dto. Vr »
47 , dto. Ijährig
4°/« dto. V- .
47o Ablöse Rente
57nOblig . Thlr .L105
5"/» dto. dto .
4 -/,7 » Obligationen
4° , dto.
3' /-"/ » dto.
57 « Obligationen
4 '/,7o dto . L105
4°/o dto. . .
3' /,7 , Obl. v. 1842
57 « Obligationen
4»/, dto.
3' /, °/ , dto.
4Vi"/o E .Sttssch. i.S
4-/-7 ° . . i.P .
4V«7o » » »
57,Ung .Eis.Anl . i.S
4»/oOblig.Fr . L28kr.
47 , dto. THK . L105
b«/,Oblig . i.L. Lfl.12
4-/, "/ , Obligationen.
4 -/,7 » Oblig. i. Thlr .
4 -/ -7,Eidgen .Oblig.
4-/, °/,Bern .St .-Obl.
5»/,Genf . Stts .-Obl.
6°/u Bds . 188l r v. 64
67,
6/ «
67,
67,
5/ ,
57,

1881r v. 61
, 1882rv . 62
, 1885rv . 65
, 1887rv . 67
>1874r v .58/59
, 1904rv . 64

IE/ » P .
94 -/4 bz.
94' /« bz.
857 , dz .
34-/4 G.
99-/« bz.
94 -/4 G.
95 G.
89 G.
89 G.
89 '/, G.
100'/ , G .
98-/ , G .
93V,b .G.
86 '/ , G.
82 -/ , G .
99-7 G.
93»/« G .

84 '/. P .
101 -/« bz.
93'/ . G .
89 -/. P .
55-/« bz.
48 -/« bz.
48-/« bz.
72-/« bz .
85 P .
85 P .
83 -/ , bz .
103V» P .
91 P .
100-/ , P .
97-/. bz .
101 P .
101bz. G.
101 bz.
96-/« bz .
96V« bz .
96-/. , bz.
95 bz.
96' / . bz.

AulrheaSloose u. Prämien «
anleihen .

3Vr7,Pr .PrLm .A.
Brschw .20-Thlr . -L.
Meininger 7- fl.- L .
Bayr .4V,Präm .A .
Bad. 35-fl. - Loose

. 4°/,Präm . -A.
Gr . Hess. 50- Ü. - L.

dto. 25.fl.- L.
AnSb . -Gunzenh. L .
Oestr. 250-fl. v. 39

. 4°/,250 -fl. v.54

. 57,500 -fl. v.W

. 100-fl . v.64HW

. Crd . lOO-fi.v .58
Schweb . Thlr .lO-L .
Finnl . Thlr. 10- L.

16V« b».
SV; bz.
107V. bz.
61 bz.
108 bz.
170 -/ . P .

12 P .

70 '/- G .
77 -/, bz.
117'/ « bz.
1S6'/ , bz .
12 G .
7V» bz.

Wechsel-Kurse .

Amsterdam k.S .
Berlin
Bremen
Eöln
Hamburg
London
Paris Frs .
Wien öst. W. -

BankdiSconto

100V1 . br.
105 -/« bz.
97 P .
105 bz.
88Vi. br-
Ii9 '/,br .
94 -/ , bz.
95 -/ , bz.

Sold und Silber .

Preuß -Kasssch. fl. 144 -/«-45 -/«
Friedrchsd. , 9 58-59

Pistolen , 9 43-45
Holl. 10-fl.St . , 9 54-58 , .
Ducaten . 535 -37
20-FrcS.-St . . 9 25 -/, -26 -/ ,
Enql.Sover . , 1153 -57
Rusi. Jmper . . 946 -48
Doll, in Gold . 227 -28

Frankfurt , 4 . März . , Nachm . Oesterr. Kreditaktien 24Z,
Staatsbabn -Aktien 365-/ . , Silberrenle 55 -/«, 1860r Loose 77 -/, , Ame¬
rikaner 97 -/«, Lombarden 169 -/, .

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 5 . März . 1 . Quartal . 35 . Abonnementsvor¬

stellung . Neu einstudirt : Der Antheil deS Teufels ,
komische Oper in 3 Akten, von Ander . Anfang >/» 7 Uhr .

Cigarrenkonsumenten werden auf das Inserat : Kriegsver¬
hältnisse halber rc . rc. m heutiger Nummer aufmerksam gemacht . VN.



K L .79 . Slühlingen . Verwandten,^ ^ ^ Freunden und Bekannten theile ich die
I schmerzliche Nachricht mit , daß meine

Fron . Antoinette , aeborne
Kögel , hmte früh 7 Uhr sanft verschieden ^
ist, und bitte um stille The' lnahme .

Slühlingen , den 2. März 1871 .
Joseph Kramer ,

Bureauassistent.
X,55. 3. Karlsruhe .

General Werver ,
eigener Verlag des Unterzeichneten,

att TranSparent - Rouleaur auf Leinwand 3' 9" breit,5' 8" lang . s 5 fl. da« Stück,
ist so eben in vorzüglichsterAusführung erschienen .

Ferner sind auf Lager : Kaiser -Koma , Kron¬
prinz . Prinz Friedrich Karl , Bismarck ,Moltke , Reichsadler , Germania . Friedens - i
«ngrl !

b i Ludwig Oehl , !
Langestraße 177 , Karlsruh, '.

V.962. 2. F r e l b u r g.^ er<ter'8 kortenit.
Neu erschienen in Photographie , Papiergröße46 Cent, lang und 32 Cent, breii.
Preis 1 fl . 21 kr. eingerahmt in chönerGoldrabme

lMesstngrahme ) 4 fl. 24 kr., eingerahmt in Schter
Goldrahmc 5 fl. 24 kr. bei

Rudolf Mayer,
Kimstbändle - ,

Freiburg i . B .

Verloosung von PlorMimer
Goldwaaren ctr.

Freiwillige G« bea der Fabrikanten daselbst .
Zum Besten - er - eutschen

Jnvalideu -Stiftung .
500 Gewinne, 350 fl., 250 fl . , 200 fl .,180 fl . rc . rc.
Verzeichniß der Gewinne Krali,*. — Loose « 35 kr.

sind zu haben in der
G . Braun '

schen HofbuLbhandlung

Danksagung.
Vei unserm Scheiden aus dem Vinzentiushaus da¬

hier können wir nicht umhin , für die liehevolle Pflege
und gute Behandlung , die wir da erhielten, namcntlich
Herrn De. Molitor , sowie auch der Schwester
Erideria unfern innigsten Dank auSzusprcchcn.

Karlsruhe , den 4 . März 1871 .
Die Soldaten : Hermann Miersch.

Karl Leier .
Ferdinand Müller .
Emil Schmidt .

_ Heinrich Loch . _

Steüegesueh.
L.77. 1 . Gin Fräulein aus lehr gute' Familie

wünscht eine Stelle a!» Gesellschafterinbei einer älter »
Dame oder einemHerrn zu finden ; dieselbe würde auch
die Aufsicht de« Hanfes übernehmen .

Der deutschen und französischen Sprache vollkom¬
men mächtia , würde sic auch die Leitung einer großen
Geschäfte« übernehmen.

Franko - Offerten unter OdiKre kl. 6 . Nr . 33 besorgtdie Ervedition dieses Blatte «.
L67 . 2. Ra stair .

Eine tüchtige Modistin «.
eine tüchtige Strohhut -
Naherin finden dauernde Be¬
schäftigung bei

F . KivIuniÄt, Strohholsabrikaut ,
_ Rastatt ._Eine gute Familie
im Eautou Waadt , am Ufer des NeuchLteler See '-
wohnend , Stunde von einer Stadt , die ausgezeich¬nete Schulen besitzt, würde

junge Mädchen
i« Pension nehmen. Dieselben können im Hause
selbst besonderen Unterricht im Französischen, Eng¬
lischen und in Musik erhallen.

Wegen näherer Auskunft welle man sich gefälligst an
Herrn Paftor Jaques in Ollo » sCanton Waadt ) ,an Herrn Ball » Advokat in Zürich , und an HerrnProfessor « üllikrr in Würzbarg (Bayern ) wen-den. (U —6S7— Ime )_ x 85. 1 .

L.40. 2. O ffenbar «.

UM- Stellegesuch. -,
Ein gesitteter junger Manu , gedienter Soldat und

milftärfrei . der in der Oekonomie und Gartenbau er¬
fahre». insbesondere mit Pferden ( Reiten und Fahren )
umzugehen weiß , sucht passendes Engagement . Ge¬
fällige Offerten nimmt entgegen

Offeubarg . TaS öffratliche GeschästSburea»
Saif .

Lehrlingsstelle
In einem gemischten Waarcngeschäft,

AmtsWt im Eeekreis , findet ein mit gute» Schul -
kenntnisseN »ersehener junger Mann eine Lehrstelle
unter billigen Bedingungen .

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition diele« Bl .

Sommer , Zahnarzt,
. 28 , Alter - Fischmarkt . Straßburg .Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschukoder Metall. Ausfülle« hohler Zähne mittelst eine»

8 « h n - Eementes , der den natürliche » Zähnen täu¬
schend Lhnlrch rst. — Hülse gegen Zahnschmerz, ohne» »»ziehe»._ _ L21 . 1 .^ Leben Sic vöhl ! 8^

L.90. 1 . Karlsruhe . dir Unterzeichnetenfind so eben eina -lrossen :
Die neuesten Bildnisse

8eillvr <i«8 LrMr kösiiZ Willxlm I.und
8.L. L. Iloli . Sv8 Lkonprinreii krlellriellViillelm

I ^rvr »88Vi ».
Beide auf Stein gezeichnet von Süßnapp in Berlin mit Facsimile- Unterschriften.

Höhe eines jeden Bildes 44, Breite 36 Centimeter.
Preis per Abdruck aus chin. Papier 5 fl. 24 kr.

Obige Bildnisse können hinsichtlich der Aednlichkcit und künstlerischen Ausführung als das Vorzüglichstegelten, was bis jetzt erschienen ist , und dürften dieselben bei de» bevorstehenden Festlichkeiten namentlich in Ge-
scllschaftslokalen einen würdigen Wandschmuck bilden.

Die HofkuiMandlung von Ä - Veiten in Carlsnhe .

Zllumi
von Bleck mit Rkflecto , Miinvlich für '/o Kreuzer Del konsumirend ,liefert ü 30 kr . das Dutzend

Ludwig Erhardt .
T .92 . 1 . Karlsruhe , 31 Erbprinzenstraße 31 .

Veidältniise hutvcr konnten wir grope Paridte » scinste Havanna -Ladatc lehr billigI kaufen und sind daher im Stand » , nachstehende Marken Cigarren auffallend billig
zu verkanten :

ge -' Hochferne Btttar Havanna El Morro i< 28 fl ., sowie unsere allgemein beliebte HochfeineKronen Regatta L 36 fl . . Extrafeine Havanna La Perl « » 42 fl .,Extrafeme Havanna flor imperiales a 48 fl . pro KM Stück. Diese Marken sind durch -
^ N gebevds von feinster Qualität und Aroma , schöner Fasan und bester Arbeit in leichter , mittler und kräs -V tiger Waare roriälhig , so daß jeder Geschmack befriedigt werden kann.
^ Dieselben kommen impoitincu Havannas an Qualität gleich , wahrend silbe 80 — 120 fl, , unsere
fb nur 28 — 48 fl . kosten. Pivbekiflen ü 250 Stück pro Sone versende » sranco und spesenfrei , bitten aberV uns unbekannte Abnehmer̂ den Betrag der Bcstellung beizusüge» oder Postnachnahme zu gestatten.
V Frievrich Go . , Ctgarrrk- und Cigarrrtterisabrik , Leipzig , Königsplatz. Ecke.
V Türkische Cigarrettcu 250 Stück für 2 fl . 3 fl . . 4 fl. 5 fl, . 6 fl . und 7 fl. ebenfalls franko .V.2I0 . 5. Srrmklmkeil-r
Iodsova -Seife als ausgezeichnete Toilcttcsciie,Iovfodaschwefel - Seife gegen chronische Hautkrankheiten , Scropheln , Flechten ,Drüse», Kröpfe, Verhärtungen , Geschwüre (selbst bösartige u. syPhiliUche) , Schrunden ,namentlich auch gegen Frostbeulen, ^
Derstä -'kte Vuellsalz -Seife gegen veraltete hartnäckige Fälle dieser Art ,Iodsota und Iodsodaschwefelwafser sowie das daraus durch Abdampfung gewonneneIodsodasalz ist zu beziehen durch : E . Glcck Sohn in Karlsruhe , I . Bürckel in Mannheim , Kirner , Will-mann L Cie. in Heidelberg , Ant . Bovp in Bruchsal, F . Hölzlin in Offenburg , Baader <L Maier in Frerburg ,A . Gradmann in Konstanz. Brunnen -Verwaltung Srankrnheil in Tölz (Oderbayern ) .

Lebensverstcherungs - Bank
V.928 . 3 . Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschlüsse von Verfichcrungen auf das menschliche Lebenm zeder wünschbaren Form unter Gewährung vollständiger Sicherheit gegen feste billige Prämien .Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst der Vertreter der Bank für den Amtsbezirk Brettcn

Herr Michael Klinger in Breiten ,bei welchem P - osvekte gratis verabfolgt werden.
Mannheim , im Februar 1871 . Die General - Agenten :

L .4 . 2. Konigsfel -
auf dem badischen Schwarzwalde.Wir empfehlen hierdurch unser Lager

Aecyt imporr Havanna -Cigarren L 64 fl . bis 160 fl . per LILe,immit. Havanna und andere feine Cigarren a 24 fl . bis84fl . xerNUIe,acht russisch Sarepta Senfmehl .
Mir Mustersendungen gegen Nachnahme des Betrages stehen wir gern zu Diensten.C . AL. ^ 8L Co . .

_ _ Handlung der Srüderg emeindr.
Zl- r . 8

das bewährtesteHeilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art , als : Gesichts- , Brust - , Hals - undZahnschmerzen, Kops-, Hand - und Kniegichi, Gliederreißen, Rücken - und Lendenweh, u. s. w. ^ n Paketenzu 30 kr. und halben zü 1« kr. bei
44 L>. Eekvsad , Karl Hausier ' ? Nachfolger , Amalie », « ad KarlSstr . IS .Die Knaben - Erziehungs - nnd Nnlerrichts -Rnstatt zuCannstatt bei Stuttgart

eröffnet am 17 . April e . ihren 11 . Iahreskurs.Die Anstalt , in einer der schönsten und gesündesten Gegenden höchst vortheilhaft gelegen , bereitet sowohlfürs praktische Leben . Handel und Gewerbe , als auch für höhere Lehranstalten vor und bietet ihren Zöglingenalle Vortbeile einer sorgfältigen Erziehung .
Näheres über die Einrichtungen der Anstalt . Referenzen ,c. enthalten die Prospekte und der so eben er¬schienene 11 . Jahresbericht , zu beziehen durch den Vorstand.

B .947 . 2. Basel .Ein zunges Frauenzimmer,welches in allen weiblickten Arbeiten bewandert , auchim Hauöwesen erfahren ist, deutsch u. französisch spricht ,wünscht eine Stelle i» einem Laden oder zu Kindern
zu finden. Nähere Auskunft wird ertheilt auf güt .
Anträgen 5ut> ? . X . 973 adrcssin an die Nnnoncen-
Erpedition von Hoafensirr » LL Pvatzrr in
Basel .

_ » 412.

Kaufgesuch.
Ein elegantes, gut gerutene« und dabei

frommes Pferd wird zu kaufen gesucht .Näheres ber der Crped. d . Bl . T.89. 1.

Pforzheim.
Eine vollständige

Luden - Einrichtung,mittlerer Größe, verkauft billigst
A. Räuchle,

_ Ealwerstraßr .
L.86. 1. Jllenau .

Aufforderung.
Alle Diejenigen . welche noch irgend welche Forde¬rung an di» Berlass-nlchaft des verstarb, prakt. Arztes» alrntm Lahirf von Donauefchingru zu machen

Haben, werden hiemit ersucht , solche tängstkns i»uer -
HM 14 Togen entweder an den Unterzeichnetenoder
an die Großh . Theilungsbehörde in Achern einzu-
reichen.

Jllenau . den 3. März 1871.
Schülr ,

Assistenzarzt .

_ Prof, vr . Klose .
Eommisffelle-Gefuch.

V .986. 2. Ein Commis von 20 Jahren , demdie best :« Zeugnisse zur Seile stehen und empfohlenwerden kann, sucht in einem Ellen- oder Kurzwaaren -
Geschäft eine Stelle .

Näheres bei der Expedition dieses Blattes .
X.78. 1 . Stuttgart .

Wagen zu verkaufen.
Aus dem Wagen - Magazin sind mehrere

elegant gebaute Landauer , Ealrscheo, Droschken, neue
und gebrauchte , mit Capuyvach , Viktoria - , sehr
leichte , und mehrere neue and gebrauchte Eharabanrs
von Moriz Eiberger ,

Rolhebühlstiaße Nr . b2.^
X.84. Rastalt .

Mehlversteigerung.
Die Sladtgemcinde Rastatt läßt am

Donnerstag den S. März d. I . ,
Vormittags II Uhr ,in der städtischen FruchlhaUc dahier gegrn Baarzahlung

versteigern:
156 Zentner ungarisches Schwingmehl Nr . 6,252 - Schwarz - oder Btvdmehl aus

Roggen,312 - Brodmehl aus Weizen,35 - Reis ,
wozu Einladung ergeh: .

Rastatt , den 2. März 1871.
Der Gemeinderath.

Sallinger ._
X.80. Grafenhausen .

Heu- u. Haferversteigerimg.
Die Gemeind« Grafenhausm , Amts Gttenheim, per»

steigert am
Montag de» 13 , März 1871,

Mittags l2 Uh»,
auf ihrem Rathhaus .

1K0 Zentner Heu 1 >cr L^ -iliiät — und
70 Sester Hafer ^

in schicklichen Abtheilungen gegen baare Zaykmg .
Grafenhausm , den 2 . März 187l .

Der Gemeiuderath .
Kupfer , Bürgermstr .

vckt. Schaub , Rathschrbr.
L.82. 1 . MingolShcim , Amt Bruchtal.

Stammholz - Versteigerung.
Donnerstag den S . Mä7> d . I .,

Morgens 9 Uhr ,werden aus hiesigem Gemeindcwald , Distrikt ll Dorn¬
hecke , auf der HicbsflLchc selbst 123 Erlenstämme,3 EichstLmme und 7 Eschenstämme, zu Boden liegend,
zusammen 2589 Kubikfuß enthaltend , gegen baare
Zahlung öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber ein¬
geladen werden.

MingolShcim , den 3 . März 1871.
DaS Bürgermeisteramt .

Kaiser .
_ väl . Dämm ert , Ralhsrbr .

X .81 . 1 . MingolShcim , Ami Bruchsal.

Husev-BerEauf.
Freitag den 10 . März d. I . ,

Morgen - 10 Uhr ,
werden auf dem Raihhauke dahier circa 60 Zentner
Hafer gegen baare Zahlung öffentlich versteigert; wozudie Liebhaber cingeladen werden.

MingoldSheim, den 3 , Mä -z 1871 .
Bürgermeisteramt .

Kaiser .
_ v ckt. Dammeri , Ratbschrbr.

rvurgerltrhe Rechtspflege .
Ganten .

11.893. Nr . 4112 . Karlsruhe . Gegen den
Bäckermeister Philipp Bauer von hier haben wir
Gant erkannt . und zum Richtigstellungs - und B »r-
zugSverfahrcn Tagfahrt anberaumt auf

Freirag den 2 4 . MSrz d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden Diejenigen , welche Ansprüche an die
Gantmasse machen , aufgeforderl , solche in der Ttg -
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses , schriftlich oder
mündlich anzumelden , etwaige Vorzugs - oder Unter -
pfaudsrechte zu bezeichnen , Beweisurüuiden vorzulegen
oder den Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In der Tagfahrt wird ein Massepflcger und Gläubi¬
gerausschuß ernannt , ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht, und in Bezug auf Borgvergleichc und Er¬
nennung des Masicpflegers und Gläubigcrausschuffes
die Nichlerscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitrctend angesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben eine «
im Inland wohnenden ZustcllungSgewalthabcr zu be¬
stellen , widrigenfalls weitere Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der Wirkung der Eröffnung nur an
der GerichlStafel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist , durch via
Post zugesendetwerden.?

Karlsruhe , den 15. Februar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .

Strafrechtspflege .
Labunge« «av Fahuduage«

U-902. Nr . 5806 . Heidelberg . Julien Marie
Petignp Garnuchol von Jsle -sur- le- Serein , welcher
dahier wegen Betrugs in Untersuchung steht , jedoch
flüchtig ist, nird ausgefordert, sich dahier

binnen 4 Wochen
zu stellen , widrigen» das Erkenntnitz nach dem Ergeh¬
niß der Untersuchung gefällt werden würde. Zugleichbitten wir um Fahndung nach dem Angeschu <d >gten,der sich für eine » Grafen aus der Bretagne auszuge¬ben Pflegt, und um dessen Verhaftung .

Heidelberg, den 22 . Februar 1871.
Großh . bad. Amtsgei

H . S ü p f l e.
BerwalnragSsachen .

Polizrisachra .
L.61 . Nr . 2661 . Lahr . Valentin Rottler

von Oberweier , z. Z . in Amerika, hat nachträglich um
AuSwanderungSerlaubniß nachgesucht . Etwaige Gläu¬
biger desselben werden aufgefordert ,

binnen 8 Tagen
ihre Ansprüche entweder außergerichtlich bei dessen Va¬
ter , Landwirth Joses Rottler in Oberweier , geltend
zu machen, oder solche vor Gericht zu wahren , da nach
Ablauf dieser Frist dem gestellten Gesuch entsprochen
werden wird .

Lahr , den 1 . Mär , 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

G u e r i l l o 1.

Berwisskte Bekaanrmacdungei »
V .520 . 6. Nr . ' 104 . Karlsruhe .Die Obstbaufchule

beginnt gegen Anfangs März . Anmeldungen richteman an den Vorstand der Großh. landw. Gartenbau -

X.71. 1 . Nr . 61 . Friedrichsthal . (H « lz -
versteigerung . ) Au« Großh . Hardtwalde Abth.V 20 Lichten Eichen werden versteigert,
Freitag de » 10 . u. Samstag den 11 . d. M . :

539 Stämme Forlen , Nutz- und Bauholz ;
Montag de » 13 . d. M . :

239 Klafter sorlene« Prügelholz ,
Die Zusammenkunft ist an jedem Tag früh 9 Uhv

auf der Grabener Allee am FriedrichSthal-Linkrnheimer
Weg.

Friedrichsthal , de» 2. März 1871.
Grsßh . Hof-Bezirksforftei.

_ von Merhart ._L.60. Nr . 64. St ein dach bei Bühl . (Holz »
Versteigerung . ) Ans den Domänenwaldungr »
Murgwald und Steimscker versteigern wir , rurter
Bewilligung halbjähriger Zahlungsfrist ,

Dienstag den 14 . März b. I .8 Sichen- und 6 Buchen-Nutzholzklötze , 38 tannene
Sägstämme , 1399 tannene Sägklötze, 544 tannene
Baustämme .

Zusammenkunft Morgens 9 Nhr im Gasthaus zum
Lamm i» Neuweier.

Steinbach , den 1 . März 1871.
Großh . bad. BczirkSforstei.

S ch r i ck e l.

Dru « And Verlag der « . Br - uu ' sche» Hsfbudr «» ckerei. (Mit einer Beilage.)
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